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ähnlichen Schaffensweise heraus. Man könnte a1s0 ohl geneigt Se1IN
glauben, daß 1e5€e€ Lösung eine Art grundsätzliche Antwort des modernen
Schriftstellers auftf das Problem darstellt, WI1Ie der Einbruch des Übernatür-
lichen gestalten sel. Es handelt sich bei beiden eine Kunst der leisen.
nd zeichenhaften Andeutung, die in Symbolen spricht und einer
Weltansicht an  Nn ist, die den Blick auf kosmische Vorgänge gerich-
tet hält und ın allen menschlichen Handlungen die Spuren des göttlichen
Waltens sieht, oder miıt den von Greene SCIN zıtierten Worten New-
INans auszudrücken: ‚d  16© verblaßten un unterbrochenen Zeichen eINESs alles
enkenden und beherrschenden Plans“‘ („the tokens, faint an broken, of

superintending design‘).

Sozialprobleme in Chile
Von JOSE RAU S. ] UÜUN S,}

Das Land
Wer die sozialen Verhältnisse In Chile verstehen will, mu sich sSeINE

geographische Lage wWwW16 SC1INE wirtschaftlichen Bedingungen VOTLT Augen
führen. Das and erstreckt sich VO bıs ZUuU B7 Breitengrad 49200 km
weıt als schmaler Streifen, eingekeilt zwischen den ber 7000 Meter hohen
Anden un! dem Pazitfischen Ozean, VON einer durchschnittlichen Breite von

etwa 200 km
Eine ım Norden sich auf iwa tausend Kilometer hinziehende Wüste birgt

reiche Kupferlager, Salpeter, Jod un Salz Große nordamerikanische Ge-
sellschaften beuten se1ıt langem diese Reichtümer aUS, welche dıie Grund-
Jlage der chilenischen Wirtschaft bilden. Die diesem Gebiet entstandenen
Städte mussen VO Süden her mıiıt Lebensmitteln versorgt werden, da Land-
wirtschaft dort nıcht möglich ist.

Die mittlere one des Landes mıt der Hauptstadt Santlago, das fast eINe
Million Einwohner zählt, der Hafenstadt Valparaiso un dem aufstre-
benden Industriezentrum Concepcion mıt Stahl, Kohle und W eberel, ıst die
volkteichste. Ks ist das eigentliche Agrargebiet hbei 1000 km Länge un tLwa
150) km Breite. In das ın Nord-Süd-Richtung verlaufende Längstal münden
VOoO  —_ den Anden her zahlreiche malerische OQuertäler mıt raschen Gebirgs-
flüssen, die einen grolsen Reichtum bisher och Wen1g ausgenuützter
‚„welilßer Kohle*‘‘ bedeuten.

Der sich anschließende südliche, och kontinentale el Chiles, ist miıt
seinen W äldern, een un schneebedekten Vulkanen vielleicht der schönste
des Landes. Allerdings wurde erst zugänglich nıcht zuletzt durch die
heroischen Anstrengungen der deutschen Kolonisten, die dem Urwald Bau-
and abrangen un eine blühende Landwirtschaft schufen. Sudlich VoO

Puerto Montt beginnt eiıne Inselwelt, die neuerdings immer mehr Touristen
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anzieht, aber auch wirtschaftlich viele Möglichkeiten bietet, W16 der Auf-
schwung VO  e} Puerto Ayssen und Punta Arenas beweist.

Die Industrie
Die eigentliche Basis der chilenischen Wirtschaft sind die Minerallager.

Von den 360 Millionen Dollars der Gesamtproduktion entfallen qauf Kupfer
200 Millionen, auf Salpeter un: auf andere Mineralien Millionen. Bis

die allerJjüngste Zeit befanden sich diese Industrien i völliger Abhängig-
eıt VOoO Ausland. Die Rohstoffe verließen das Land, annn als CLUTE
Fertigware ZU. 'eil wıeder eingeführt werden. Die Gesellschaften, die
sich mıt der Ausbeutung befassen, fast unbeschränkte Freiheit.
Sie etzten auch die Preise fest; 1€eS$ gilt esonders für die Kupferminen.
1€e Kupfervorkommen i Chile stellen Cein Drittel des Weltvorkommens dar;
20) Prozent der W eltproduktion entfallen heute auft Chile Es sind der
Hauptsache nordamerikanische Gesellschaften, die die 500 000 Jahrestonnen
Kupfer produzieren: die Anaconda un: Braden Company.

In etzter eıt hat siıch die chilenische Regierung das Recht vorbehalten,
H(} Prozent der Kupferproduktion selber beliebivre Länder verkaufen
können, un sınd bereits Verträve mıiıt Arventinien und europäischen JLän-
ern abgeschlossen worden In Paipote bei Copiapo 1st kürzlich e1nNn natıona-
les Unternehmen gegründet worden, das mıiıft Jahresproduktion VO  —

Tonnen Kupfer den chilenischen Bedarf decken soll
Der Salpeterproduktion mit 1500 000 Jahrestonnen ıst durch die synthe-

tische Herstellung C116 scharfe Konkurrenz erstanden Mit ZwWeL1 Millionen
Tonnen ‘ ördert Chile ZwWC1 Drittel der südamerikanischen Kohle Allerdings
werden och recht prımıtıve Methoden angewandt da{fßs die Kohleförde-
runs C1in Leures un ungesundes Geschäft ist

Zum Reichtum Chiles gehören ferner gewaltige Kisenlager, die den sveh-
ten eil des Weltvorkommens ausmachen die Jahresproduktion beläuft
sich auf 1 700 000 Tonnen Bis VOLr kurzem wurde das Eisen muıiıt vielen Mil-
lionen Tonnen Erdreich von der Bethlehem Steel Co nach USA geschafft
on ann Rohstahl un!: Roheisen mıiıt C1INer sechsunddreißiefachen Preis-
erhöhung ach Chile zurückkamen Daraufhin hat die chilenische Regierung
begonnen, MIT Hilfe VON Anleihen C111 CISENEC Eisenindustrie aufzubauen
eıt etitwa Jahr arbeitet dieses Unternehmen mıiıt bestem Krfole Fünf-
tausend chilenische Arbeiter haben dabei gut bezahlte Arbeit gefunden ast
alle Direktoren un: Ingenieure sind Einheimische Diese Industrie:
15 bereits ıimstande, den esamten Innenmarkt mıit einfachen Eisen- un
Stahlerzeugnissen MItT Röhren un Wellblech VCrSÖOTSCH Hs sind be-

die ersten Abkommen miıt Nachbarländern geschlossen worden,
MIiIt dem Kxport beginnen Es liegen auch schon Pläne VOL für künftige
Maschinenfabriken, die NUur auf das noLLZe Kapital warten. So bildet sıch ı
der Nähe VO Concepcion CL zukunftsreiche Industriezone mıiıt Kohlenlagern,
landwirtschaftlichem Hinterland und leichten Iransportmöglichkeiten.
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ileSozialprobleme
Wie schon erwähnt, ist hile reich Gebirgsflüssen, die VOden hohen

Anden ZU Küste herabstürzen. Das bedeutet ‚00% gewaltige OQuelle für elek-
trische Enereie Diese Reserven ‚weißer Kohle‘*® liegen neunmal ber dem
Weltdurchschnitt Pro Einwohner Die Elektrifizierung ıst vollem Gang
In der mittleren ON€e Chiles, sich auch die Cue Industrie befindet WEI -
den bereits 200 000 KW produziert binnen kurzem werden KU€ Elektrizi-
tätswerke 23  000 jefern Be  j Kertigstellung der Werke soll
mıft der Elektrifizierung der Eisenbahnen begonnen werden

Im außersten Süden des Landes hat INa  — Petroleum genügender Menge
gefunden, den CISCHCNHN Bedarf decken. Bis ZULFC WFertigstellung CISCHCT
Raffinerien wird das rohe Petroleum Uruguay verkauft.

Die Landwirtschaft
Im Vergleich ZU aufstrebenden Industrie befindet sich die Landwirt-

schaft beklagenswerten Lage Chile ıst eın Agrarland Von den
MilLlionen Hektar sind DUr sechs Millionen anbaufähig; VO  - diesen werden

NUur 500000 ha bewässert Die Regenverhältnisse sind UNgunNsÜLg Unter)
diesen Umständen ann NUur C116 mechanisierte Intensivwirtschaft die Be-
völkerung ernähren Das Land wird aber weithin ach veralteten Methoden
bebaut C: fehlen Maschinen un: quch der nOoLLS€ Kredit ) Prozent der
Devisen werden für den Ankauf VO  - Weizen und Fleisch Aaus dem Ausland
ausgegeben Der Mangel Milch und (GGemüse wirkt sich der Volksernäh-
runs gefährlich Aus Dazu kommt dafß die Lebenshaltung der andbevöl-
kerung, die ber die Hälfte der Gesamtheit darstellt überaus PTIMI1CLV 1st
m1L entsprechend SCTINSET Konsumkraft So ist die Landbevölkerune TOTZ
ihres groößen Anteils der Gesamtbevölkerung nıcht imstande, die andere
Hälfte der Bevölkerung ernähren

In USA benötigt INa  ws) für die roduktion eLNeES Zentners W eizen tun-
en Arbeit In Chile Stunden Zum Teil ist dieses Problem Z.U lösen
durch C1N€6€ CISCNE Industrie für landwirtschaftliche Maschinen der durch
gunstıgen Ankauf AUSs dem Ausland Vor dem Krieve wäar der deutsche rak-
TOr ILanz WC.: Leistungsfähigkeit Unverwüstlichkeit un: Eintfach-
e1t Chile sehr bevehrt Die glücklichen Besitzer solchen TIraktors
hüten ihn heute W 16 EC1INeCN Schatz Einen Landmann USA kostet die An-
schaffune C1LN€eSs Traktors 390 Zentner W eizen Chile kostet 900

Die Mittelzone Santiavo Concepcion produziert unter anderem Hülsen-
früchte, die VOL dem Krieve SN  50 deutsche Maschinen un: Lanztraktoren
ausgeführt wurden Der Zuckerverbrauch Cihile i1st sehr gTOlS Von den
360 Millionen Dollars, die als Devisen en Land zustromen, werden Alil-
lionen für Zucker ausgegeben Erst Jetz beeinnt INa  an mıiıt nationaler Zucker-
rübenkultur, die die besten Erfolce autweist Die bisherirve nationale Pro-
duktion bedeutet e1inNne Krsparnis VO Millionen Dollars Wie die Hrfiah-
rTuns ZEeIST sind die natürlichen Bedingungen TOLZ allem für die Landwirt-
schaft Chile nicht ungunstlıg Es fehlen aber Kapital und echniker Der
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arbeitswilliee un mıt den notıgen Kenntnissen ausgerustete Europäer
kommt auf dem Lande bald CiNer guten Existenz

Eın och aum ausgenutzter Reichtum ist der Waldbestand der mıiıt SC1-
NCN 7000 000 ha Prozent des anbaufähigen Bodens eINNıI[MMT E  ıne erste
Papierfabrik ist kürzlich Betrieb SC worden

och das Problem der Landwirtschaft Chile hat och tiefere urzeln
Von den 2800000 Menschen, die V'U! der Landwirtschaft leben, sind

Familien die alleinigen Besitzer fast des gesamten Bodens Der
„1Inquilino 7 InNne1s Mischling, der miıt FKFamilie auf den Fundos
beitet verfügt trotz mannigfachen Kigenschaften nıcht über
die Mittel 1Ner entsprechenden Erziehung und Kultur, selbständiger
Besitzer und Landwirt werden ZU können Diese evölkerunssschicht die

großenteils das ‚„„Volk‘‘ 1sSt AUus Unwissenheit Trächeit un: Kultur-
ferne heraus und C1Ne geachtete gesellschaftliche Stellung Volksganzen

führen, ist CINGSs der brennendsten, ber uch dornigsten sozialen Pro-
bleme des Landes.

Irotz aller Reichtümer un Möglichkeiten leidet Chile iNer schweren
sozialen un: wirtschaftlichen Krise Der rund liegt der unglücklichen
Verteilung der Güter 0 Prozent aller Chilenen, die Lohnempfänger,
halten 1Ur 49 Prozent der Nationalrente während die andern Prozent
die Taschen der übrigen Prozent fließen Greitbarer Ausdruck dieses
Mißverhältnisses sınd die großen Städte, sich neben luxuriösen Villen:-
vierteln die Klendsquartiere der ‚„„Trotos*“ (d der ‚„‚Zerlumpten‘‘) hinziehen
Kür die sechs Millionen Kınwohner, die das Land zählt fehlen 400 000 Woh-
HNUNSCH Jährlich kommt Chile Haus auft 071 Eınwohner,
Spanien auf 430 England autf USA auf 162 Deutschland auf
160 der Schweiz auft 140 Einwohner Die Wohnungsnot wächst jährlich
och Wohnungen, da das derzeitige Bautempo hinter der Ver-
mehrung der Bevölkerung zurückbleibht VWie weiıt das Elend geht wird
der 1Latsache anschaulich daß durchschnittlich aut Arbeiter 1Ur C113
ett kommt

Die Kegelung der Löhne IST ebenfalls eCc1inNn schweres Problem hängt
mIi1t der SETINSCH Bildung der e1lsten Arbeiter CcCnMN Unter entspre-
chender Anleitung ZeIST jedoch der chilenische Arbeiter technisches (ye-
schick un: Leistungsfähigkeit.

ıne wahre natiıonale Plage ıst der Alkoholismus. Auf 1458 Einwohner
kommt ı Chile Ausschank, der Schweiz aut 760 Einwohner und

USA auf 1000

Soztale Arbeit
Mit SC1INEIIM (GSesetz der Sozlalversicherung stellt sich Chile die

Seite VO Kngland Dieses Gesetz betrachtet nicht DUr den Arbeiter sondern
SC1LI1C Familie als Nutznießer der sozialen Einrichtungen Ks werden
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Sozialproblemé' ın Chile
TEL Millionen Lohnempfänger miıt ihren Familien erfaßt, 21830 faét die g_
samTte Bevölkerung.

Man arbeitet er dem Wahlspruch: ”5  Wir sınd nıcht da, bedient
werden, sondern dienen.“‘ Die Mittel sollen NUur durch Steuern aufge-
bracht werden; die vorhandenen Werte und Liegenschaften des his IA

Gesetz tätıgen Sozilaldienstes sollen innerhalb VO  —_ zehn Jahren VeLr-
kauft werden gegenwärtig sind ZU Ankauf nıcht 16 nötigen Kapıitalien
vorhanden un!: mıiıt dem Erlös Siedlungen un bıllige Wohnungen g -
aut werden. Mit einem einprozentigen Lohnabzug haben ann die
Bewohner die Baukosten Jangsam abzutragen.

Eine wichtige Rolle spielen die Gewerkschaften. Die große Masse der
chilenischen Arbeiterschaft, die dem Namen ach katholisch ist, beflindet
sich VO Tag Jag in größerer Gefahr, dem Kommunismus verfallen.
Das herrschende Elend, die Spannung zwischen den Gesellschaftsschichten,
der kulturelle Tiefstand der Massen bieten für kommunistische Agenten
günstiıge Möglichkeiten, Einfluß gewınnen un! die Führung der Gewerk-
schaften die and bekommen . Angesichts dieser Bedrohung gründete
der verstorbene Sozlalapostel Alberto Hurtado die ASICH (Accion
Sindical Chilena). Ihre Aufgabe st, christliche Gewerkschaftsführer heran-
zubilden. Außerdem besteht eine Sektion: Servic1o del Proletado (Arbeiter-
dienst), ın dem sich christlich gesinnte Anwälte un sonstige Fachleute den
Arbeitern ihrem Kampf das Recht ZU Verfügung stellen. Die ASICH
wiıll die Zentrale der christlichen Arbeiter Se1IN und alle christlichen Gruppen
zusammenschließen. Sie gliedert sich TelL große Arbeitsgebiete: Arbeiter,
Angestellte un Wirtschaft (Economico Soclal); unter diesem etzten Titel
haben S1C.  h Juristen un! Wirtschaftler zusammengefunden, Gesetzent-
würfe vorzubereiten, Bittgesuche un!: Gewerkschaftsfragen studieren.
Ihre Zeitschrift ıst „ Jrıbuna Sindical‘‘.

Neuerdings SIN  d ın Chile alle Lohnempfänger iın einer Landesorganisa-
tıon, der Gentral Unica De J1 rabajadores zusammengefafst. Zur Wahl
des Direktoriums kamen 3905 Delegierte ZU)|  N. Man rechnete mıt
1000 Stimmen für die Kommunisten, die gut vorgearbeitet hatten und die
Situation beherrschen schienen: die christlichen Vertreter hatten alle
Mühe, Waort kommen.

Das Wahlergebnis zeigte jedoch, daß die Kkommunisten NUur 400 Stimmen
für sich hatten. Die 25 Mitglieder des auf ZzWel Jahre gewählten Direk-
torıums verteilen S1C  h auft die verschiedenen Gruppen w1e folgt:

Chilenische Sozialisten (Socialistasi de Chile):
Kommunisten:
Volkssozialisten (Soclalistas populares):
Anarchistische Syndikalisten (Anarcosindicalistas):
Unabhängige:
Christliche:
Radikale:
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Ansäize‘ Aücholscher Sozialreform
TIrotz des im Lager der vermögenden Katholiken wcitverbreitén&—en 15=

eralismus annn INna  - Chile VO  =-; einer tatkräftigen katholischen sozialen
Keformbewegung sprechen. Die GCAJ, die hierzulande JOC (Juventud
Obrera Catolica) heißt, ist der Arbeit Die Katholische Aktion untfier-
hält e1inNn sozjales Sekretariat. An vielen Orten bestehen Konsumvereine un
dergleichen. Im Jahre 1948 wurde die SIC (Union Social de Industriales
Catolicos) gegründet, ın der Industrielle, Kabrikbesitzer und hohe technische
Leiter sich ZU. Studium der sozlalen Krage zusammengetan haben Die
Gruppe ist der internationalen katholischen Arbeitgeberorganisation ange-
schlossen.

ıner der Männer, die der katholischen Sozialreform Chiles entschei-
dende Bedeutung haben, ıst der schon erwähnte, 19592 Alter
VO  - 51 Jahren verstorbene P. Alberto Hurtado, dessen sich
einem nationalen Kreignis gestaltete.

P. Hurtado begann bei der Jugend, arbeitete ann beli der Katholischen
Aktion Seine Schrift: „„Ist Cihile ein katholisches Land ?“ 1ın der seinen
Landsleuten die wirkliche Lage eindringlich VOLFr Augen hält, sollte die
schlafenden (ewissen wachrütteln. P. Hurtado wandte sich immer mehr
den sozlalen Problemen Er gründete den „Ho  gar de Christo“® (das ‚„„Chri-
stusheim“‘). Dort Linden Männer un obdachlose Frauen Unterkunft. Viele
verwahrloste Kinder un Jugendliche, die der Pater oftmals selbst auf
den Straßen un! unier den Brücken VO  — Santiago auftlas un mıt seinem
Auto 1Ns Heim brachte, haben den 1er VO ıhm begründeten Berufsschu-
len den Beginn eines menschenwürdigen Daseins gefunden. Daneben wa

weiıter schriftstellerisch tätiıg.
Für die Katholiken ıst keine kleine Aufgabe, das Werk P_Hurtados

fortzusetzen. An seiner Bahre hat Bischof Manuel Larrain Von Talca die
Worte gesprochen: ‚„ Wollten Se1IN Beispiel mıiıt Schweigen übergehen,
WIT würden die eıt einer grolsen Heimsuchung Gottes tür Vaterland
verkennen.“‘ In Chile w1e den andern Ländern der Krde ıst och unend-
ich viel tun, die sozialen Forderungen des Christentums ‚Cr -
wirklichen.
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